


Test model       Clasa XI
I. Lesen Sie den Text und lösen Sie die untenstehenden Aufgaben.
Der Duft des Abenteuers
Mein Name ist Zuzana, ich komme aus Tschechien und bin 17 Jahre alt. Seit vier Monaten lebe ich nun in Deutschland. Am Anfang war Deutschland für mich ein fremdes Land, aber langsam ist es zu meiner neuen Heimat geworden.                                                                 
Alles begann sehr früh am Morgen auf dem Flughafen in Prag. Es war fünf Uhr, und ich stand dort mit ungefähr 15 anderen Jugendlichen. Wir mussten uns von unseren Familien verabschieden. Es war ein merkwürdiger Moment, zu winken und zu sagen: „Tschüs bis nächstes Jahr!“ Danach stieg ich ins Flugzeug. Ich war nervös, aber auch voller Erwartungen, Träume und Fragen.                                                                                                                Der Flug war eines meiner ersten großen Erlebnisse, denn ich war vorher noch nie geflogen. Außerdem war ich noch nie für ein ganzes Jahr von zu Hause weg gewesen. Die Strecke von Prag nach Frankfurt ist nicht sehr lang, deshalb dauerte der Flug nur kurze Zeit. Trotzdem war ich begeistert. Ich hatte das Gefühl, einer neuen Welt entgegenzufliegen.                        
Als ich in Frankfurt ausstieg, dachte ich: „Jetzt bin ich wirklich hier. Jetzt muss ich nach vorne schauen.“ Frankfurt war ein Treffpunkt für Austauschschüler aus vielen Ländern. Ich lernte dort Jugendliche aus verschiedenen Kulturen kennen und sprach mit ihnen. Gleichzeitig wusste ich, dass dies einer der letzten Momente war, in denen ich Tschechisch sprechen konnte.                                                                                                                       Danach fuhr ich mit dem Zug nach Freiburg. Die Fahrt kam mir sehr lang vor, weil ich müde und nervös war. Am Bahnhof wartete meine neue Gastfamilie auf mich. Alle waren freundlich, und ich war froh, endlich angekommen zu sein.                                                          
Mein neues Zuhause liegt in einem kleinen Dorf. Beim ersten Blick fühlte ich mich fast wie im Märchen: ein großes Haus, viele Bäume und Tiere. Für mich als Stadtmädchen war das ungewohnt, aber wunderschön. Ich bekam ein eigenes Zimmer und schlief nach dem langen Tag sofort ein.                                                                                                                               Am Anfang war das Leben in Deutschland anstrengend. Überall hörte ich Deutsch. Ich musste gut zuhören, mich konzentrieren und überlegen, wie ich selbst etwas sagen kann. Doch mit jedem Tag verstand ich mehr und wurde sicherer.                                                      
Obwohl Deutschland und Tschechien Nachbarländer sind, entdeckte ich viele Unterschiede im Alltag. Trotzdem hatte ich kaum Zeit für Heimweh. Natürlich vermisse ich meine Familie und Freunde, aber ich möchte noch nicht nach Hause zurück. Ich will weiter lernen, Neues erleben und dieses Jahr genießen. Schon jetzt habe ich Angst, dass die Zeit zu schnell vergeht.
	Nr.
	Aufgaben/ Items
	22 Punkte

	I.
	Vervollständigen Sie die Sätze aufgrund des Textes, indem Sie den    Buchstaben einkreisen, der der richtigen Antwort entspricht.
	4 Punkte

	
	Vervollständigen Sie die Sätze aufgrund des Textes, indem Sie den    Buchstaben einkreisen, der der richtigen Antwort entspricht.
1.Zuzana lebt seit vier Monaten in Deutschland und fühlt sich dort langsam …
a. wie in einem bekannten Nachbarort.
b. wie auf einer kurzen Ferienreise.
c. wie in ihrer neuen Heimat.

2. Am Flughafen in Prag musste Zuzana …
a. ihre Gastfamilie zum ersten Mal treffen.
b. sich von ihrer Familie verabschieden.
c. mit dem Zug nach Freiburg fahren.
3. Der Flug war für Zuzana besonders, weil sie …
a. schon oft allein gereist war.
b. vorher noch nie geflogen war.
c. Deutschland bereits sehr gut kannte.
4.Am Anfang war das Leben in Deutschland für Zuzana anstrengend, weil sie …
a. überall Deutsch hörte und sich stark konzentrieren musste.
b. keine neue Familie gefunden hatte.
c. sofort wieder nach Tschechien zurückfahren wollte.
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	II.
	Erschließen Sie die Bedeutung des Wortes aus dem Text. Kreisen Sie den  Buchstaben ein, der der richtigen Antwort entspricht.
	2 Punkte

	
	1. Das Wort „merkwürdig“ bedeutet im Text:
a. seltsam oder ungewohnt
b. besonders langweilig
c. sehr gefährlich
2. Das Wort „Heimweh“ bedeutet im Text:
a. Angst vor fremden Menschen
b. Freude über eine Reise
c. Sehnsucht nach Hause und nach der Familie
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	III.

	Beantworten Sie kurz die folgenden Fragen, indem Sie ein Wort oder eine Wortgruppe aus dem Text auswählen.
	4 Punkte

	
	1. Warum war der Flug für Zuzana ein besonderes Erlebnis?
_____________________________________________________________

2. Was dachte Zuzana, als sie in Frankfurt angekommen war?
_____________________________________________________________

3. Wie beschreibt Zuzana ihren neuen Wohnort im Dorf?
_____________________________________________________________

4. Was möchte Zuzana in Deutschland noch machen?
__________________________________________________________________________
	k. A.
0
1

k. A.
0
1

k. A.
0
1

k. A.
0
1
	k. A.
0
1

k. A.
0
1

k. A.
0
1

k. A.
0
1

	
IV.
	Verbinden Sie die Satzteile so, dass sie Sätze bilden, die die Aussagen des Textes darstellen. Ein Satzteil bleibt übrig. Schreiben Sie die entsprechenden Buchstaben in die Tabelle.
	
4 Punkte

	
	
	1) Zuzana war vor dem Flug nervös,
	A. weil sie endlich ihre neue Gastfamilie traf.

	2) Der Flug nach Frankfurt war für sie besonders,
	B. weil sie vorher noch nie geflogen war.

	3) Am Bahnhof in Freiburg war Zuzana froh,
	C. weil sie überall Deutsch hörte.

	4) Am Anfang musste Zuzana sich stark konzentrieren,
	D. aber sie war auch voller Erwartungen und Träume.

	
	E. obwohl sie sofort nach Tschechien zurückfahren wollte.
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V.
	Bestimmen Sie aufgrund des Textes, ob die Sätze richtig oder falsch sind.
Kreisen Sie bei der richtigen Antwort den Buchstaben „A” und bei der falschen Antwort den Buchstaben „B” ein. Begründen Sie in dem dafür vorgesehenen Feld mit Sätzen aus dem Text.
	
6 Punkte

	
	1. Zuzana erlebte die Reise nach Deutschland nicht nur als Ortswechsel, sondern auch als Beginn eines neuen Lebensabschnitts.
A. richtig	B.	falsch
__________________________________________________________________________________________________________________________
2. Schon in Frankfurt fühlte sich Zuzana sprachlich sicher, weil sie dort noch viel Tschechisch sprechen konnte.
A. richtig	B.	falsch
__________________________________________________________________________________________________________________________
3. Trotz der Schwierigkeiten am Anfang bewertet Zuzana ihren Aufenthalt in Deutschland positiv.
A. richtig	B.	falsch
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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VI.
	Wählen Sie die Hauptidee des Textes aus den unten stehenden Antwortmöglichkeiten aus. Kreisen Sie den entsprechenden Buchstaben ein.
	
2 Punkte

	
	a. Ein Auslandsjahr bringt Angst und Unsicherheit, aber auch neue Erfahrungen, persönliche Entwicklung und Freude am Entdecken.
b. Eine Reise mit dem Flugzeug ist für Jugendliche immer das wichtigste Erlebnis eines Austauschjahres.
c. Das Leben in Deutschland ist für ausländische Jugendliche zu schwer, deshalb möchten sie schnell nach Hause zurückkehren.
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II. Bewertung der kommunikativen Sprachkompetenz. Schriftlicher Ausdruck - 40 Punkte 
Schreiben Sie entsprechend der angegebenen Aufgabe einen Text von etwa 140-160 Wörtern.
	I
	Aufgabe / Item
	32 Punkte

	
	In der heutigen Zeit ist es wichtig, dass Schulen aktiv an der Entwicklung ihrer Schüler arbeiten und innovative Initiativen ins Leben rufen. Solche Projekte fördern nicht nur das Lernen, sondern stärken auch das Gemeinschaftsgefühl unter den Schülern. Schreiben Sie einen Essay zum Thema: „Schulinitiativen: Ein Weg zur Verbesserung des Schullebens“. Gehen Sie dabei auf die folgenden Aspekte ein:
1. Beschreiben Sie die Ziele, die Schule mit solchen Projekten verfolgt.
2. Stellen Sie dar, wie sich das Schulleben durch Initiativen verändert, indem Sie drei mögliche Vorteile oder Nachteile nennen.
3. Äußern Sie Ihre persönliche Meinung, ob Schulinitiativen eher positiv oder anstrengend sind, und begründen Sie dies mit zwei Beispielen.
[bookmark: _GoBack]4. Machen Sie einen Vorschlag, wie Schulen effektivere Initiativen umsetzen können.
Folgen Sie der Struktur: Einleitung, Hauptteil, Schluss.
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